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Dentſcher Reichstag. 


80. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr. 


Eingegangen iſt der Nachtragsetat für die Koſten der 
Feſtlichkeiten bei der Einweihung des Nordoſtſee⸗Kanals. l 

Die Rechnungen der Kaſſe der Oderrechnungskammer für 
1891/92 und 1892/93 werden in dritter Berathung erledigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, be 
treffend Aufhebung des Inſtttuts der Berufsbür⸗ 
dermeiſter in Elſaß⸗Lothbringen. 2 

Abg. Winterer (Els.): Der Name „Berufsbürgermeiſter“ iſt in 
Folge 15 9 12 — du den kee 885 5 da 

erden ſoll, in Elfaß⸗Lothringen in den letzten a 
diskreditirt worden. Dennoch können wir die Aufhebung dieſes Ge⸗ 


etzes nicht mit ungetheilter Freude begrüßen. Denn es fol einem | cn 


neuen Geſetze Platz machen, das in weſentlichen Beſtimmungen 
ebenfalls in die Rechte je Gemeinden ehogreift. Der Entwurf 
einer neuen Gemeindeordnung it dem Staats xatg von Elſaß⸗Loto⸗ 
ringen nickt vorgelegt worden, obgleich die Regierung dazu ver⸗ 
pflichtet war. ir müſſen aber darauf befteben, daß ein Geſetz 
mit ſo weitreichen dem Inhalt dem Staatsrath vorgelegt wird. 
Selbſtverſtändlich werden wir aber für den vorliegenden Entwurf 
8 — cbne damit die Verantwortung für die Beſtimmungen der 
ndeordnu ũ men. 

A na zu ee erklärt, daß ſeine polttiſchen Freunde 
Entgegen dem Vorredner hätten dieſel⸗ 
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ſchaft, 
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und der Regterung 
einbarung erzielt worden ſſt, post festum an den 
In? Wir haben das Veriprechen, das wir gegeben haben, einge⸗ 
Fan Von dem Recht des Geſetzes von 1878 haben wir nur in 19 
| Uen Gebrauch gemacht. Die Vorlage giebt den elſaß⸗lotbringt⸗ 


chen Gemeinden ein ſouveränes Recht, wie es im übrigen 
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Mittwoch, 1. Mai. 


Abg. Preiß (Elſaſſer): Wir find einerſeits Freunde dieſes Ge⸗ 
letzes und wünſchen Abſchaffung aller Ausnahmegeſetze, andererſeits 
ſind wir Gegner der neuen Gemeindeordnung. Praktiſch kann es 
uns gleich ſein, ob dies Geſetz vom Reichstag angenommen wird 
oder nicht; denn die alten Zuſtände bleiben doch beſtehen. Nicht 
in 19, ſondern in 91 Gemeinden iſt vom Geſetz über die Berufs: 
bürgermeifter Gebrauch gemacht worden. Der alte Rechtszuſtand 
bleibt auch nach Beſeltigung diefes Geſetzes im Weſentlichen beſtehen. 
Die neue Gemeindeordnung hat einen Zuſtand geichaffen, daß die Re⸗ 
alerung im Stande iſt, uns ſelbſt den Kanzler Leiſt aus Kamerun 
als Bürgermeiſter zu ſchicken. Wir wollen Beſeitigung des Geſetzes 
von 1887, woben aber nicht, daß die neue Gemeindeordnung ohne 
Weiteres an ſeine Stelle tritt. Der Staatsſekretär beruft ſich auf die 
uſtimmung des Landes Ausſchuſſes. Dieſer kann aber nicht als 
olks vertretung gelten, kein Parlament Euxopas iſt bei feinem eigenen 
and fo unpopulär wie der elſäſſiſche Landesausſchuß. Es be⸗ 
ſtebt aus widerſtandsunfähigen Bürgermelſtern, Aſſeſſoren u. f. w. 


te unabhängige Bevölkerung und die Preſſe haben ſich gegen fi 


dleſe Gemeindeordnung erklärt. Solche Ordnungen, nach denen 
der Bürgermelſter nicht Gemeindeorgan, ſondern untertbäniger 
Diener des Herrn Kreisdirektors iſt, läßt man nur zwangswelſe 
über ſich ergehen, aber ratifizirt fie nicht, wie es der Landesaus⸗ 
ſchuß gethan hat. Der elſaß⸗lothringiſche Staatsrath iſt keine 
bloße Informatſonsbehörde für die Regierung, die nur gehört wird, 
wenn es ihr paßt. ſondern er muß bei ſämmtlichen Geſetzentwürfen 
gehört werden. Er iſt Begutachtungsbehörde an Stelle einer erſten 

ammer. Daß er begutachtend gehört werden muß, giebt ſelbſt ein 
Miniſterialrath aus der elſäſſiſchen Regierung zu. Wird das Gut⸗ 
achten des Staatsraths nicht eingeholt, ſo iſt dies einfacher Ver⸗ 
faſſungsbruch. Deshalb verlangen wir, daß es nachträglich ge⸗ 
ſchieht. Gewiß hat die Regterung früher einmal dem Staatsrath 
einen Gemeindeverfaſſungsentwurf vorgelegt, aber es handelt ſich 
bier um einen ganz neuen Entwurf. 


Abg. Bueb (Sozd.): Die Sozialdemokraten nehmen gegenüber 
der neuen Gemeindeordnung denſelben Proteſtſtandpunkt ein wie 
der Vorredner. Denn ſie bedeutet eine Verſchlechterung gegenüber 
den früheren Zuſtänden, namentlich hinſichtlich des Wahlrechts. Es 
bedarf ſolcher Geſetze nicht, um den deutſchfeindlichen Beſtrebungen 
estgegenzutreten. Dazu hat die Regierung ſonſt Handhaben genug. 
Man hat die Berufsbürgermeiſter auch thatſächlich nicht nur da 
eingeſetzt, wo ſich deutſchfeindliche Beſtrebungen zeigten. ſondern 
überall, wo kein Kadavergeborſam gegen die Regierung vorhanden 
mar. Das Geſez über die Berufsbürgermeiſter wurde ganz 
in dem Gelſte desjenigen Mannes gemacht, der damals unſere 
inneren Angelegenheiten leitete, und den Sie jetzt in Preußen 
als Miniſter des Innern zu ſehen die Ehre haben. Wenn die 
Schmerzen, die Elſaß⸗Lothringen zu leiden hat, durch Schreien 
zum Ausdruck kommen könnten, das Schreien würde bis an die 
ruſſiſche Grenze reichen. Sogar im Landesausſchuß find Klagen 
über die Anwendung des Berufsbürgermeiſtergeſetzes alljährlich 
vorgebracht worden. Die Beſchränkungen in dem Gemeinde⸗ 
oxbnungsgeſetz ſind von der Furcht vor der Sozialdemokratie diktirt. 
Wir werden für den Antrag ſtimmen, den Abg. Winterer zur 
zweiten Bexathung einbringen will, wonach die Gemeindeordnung 
erſt in Kraft treten foll,. nachdem fie dem Staatsrath vorgelegt 
worden tft. Es muß der elſäſſiſchen Regierung ihre verfluchte Pflicht 
und Schuldigkeit vorgehalten werden, nach den Geſetzen zu ver⸗ 
fahren, damit nicht die Sozlaldemokraten wie bisher rechte und 
geſetzlos von der Regierung behandelt werden. (Präſident Frhr. 
v. Buol: Den Ausdruck recht⸗ und geſetzlos kann ich nicht zu⸗ 
laſſen.) Für die vorliegende Novelle werden wir aber ftinmen. 
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Während die übrigen Parteien ſich darum nicht gekümmert haben 
haben wir Sozialdemokraten es uns angelegen ſein laſſen, die Be⸗ 
ſchwerden der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung hier zu vertreten. 

Staatsſekretär v. Puttkamer: Die neue Gemeindeordnung 
begründet eine Selbſtändigkeit und Selbſtverwaltung der Gemein⸗ 
den, wie fie in Elſaß⸗Lothringen ſelt der franzöſiſchen Revolution 
niemals auch nur in annäherndem Maße beſtanden hat. (Redner 
ſucht dies an einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes nachzuwelſen. 
fo z. B. finde eine Suspenfion der Gemeinderäthe nicht mehr ftatt, 
der Gemeinderath ſei in ſeiner Beſchlußfaſſung ganz ſouverän.) 
Unter den 91 Bürgermelſtern, die in den Motiven genannt find, 
find eine große Reihe Ehrenbürgermeiſter, das baden die Aba. 
Winterer und Preiß nicht berückſichtigt. Eine Verpflichtung, den 
umgearbeiteten Entwurf einer Gemeindeordnung dem Staatsrath. 
vorzulegen, beſteht in keiner Weiſe. 

Abg. Leunzmann (Freiſ. Volksp.): Von ſozialdemokratiſcher 
Seite if den übrigen Parteien der Vorwurf gemacht worden, daß 
e fh um Elſaß⸗Lothringen nicht kümmern. Das tft durchaus 
nicht richtig. Die Geſetzesvorlage überläßt das, was nach Auf⸗ 
hebung des Geſetzes von 1887 lommen ſoll, einer kaiſerlichen Ver⸗ 
orbnung. Es iſt nun ſeltens der Sozialdemokraten geſagt worden, 
daß ſie die Aufhebung durchaus nicht fo dringend wünſchen, weil 
ihnen der jetzige Zuſtand mehr Vortheil bringe. Das aber wäre 
für mich gerade ein Grund, für die ſchleunige Aufhebung zu 
fimmen, da wir nicht wünſchen können, daß die Sozialdemokratie 
in den Reichslanden wachſe. Andererſeits iſt von den Elſäſſern ge⸗ 
ſagt worden, was an Stelle des früheren Geſetzes treten ſolle, die 
neue Gemeindeordnung jet ſchlimmer als alles, was bisher be= 
ſtanden hätte. Das wiederum würde mich veranlaſſen, gegen das 
Geſetz zu ſtimmen. Aber als loyaler Staatsbürger glaube ich dem 
Staatsſekretär, daß die neue Gemeindeordnung eine Werber bes 
deutet, und im Grunde ſeines Herzens iſt wohl auch Abg. Bueb dere 
ſelben Meinung. Die neue elſäſſiſche Gemeindeordnung mag noch 
ſehr reformbedürftig ſein, aber ſie iſt doch nach dem, was wir da⸗ 
von Er haben, viel beſſer und freiheitlicher als die Pie dcs 
Die Nothwendigkeit für die Regierung, einen Einfluß auf die Wahl 
des Bürgermeiſters zu üben, kann ich allerdings nicht anerkennen. 
Denn der Bürgermelfter iſt an ſich ſchon eine wichtige Perſönlichkeit, 
weil er die Beſchlüſſe der Gemeindeverſammlung beanſtanden kann. 
Was das bedeutet, erſehen wir aus einem neulichen Vorgange, wo 
auf Befehl des Oberpräſidenten der Oberbürgermeiſter von Berlin 
eine ſehr verſtändige Aeußerung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu beanſtanden gestmungen war. Es ſteht heute aber nicht die 
Gemeindeordnung von Elſaß⸗Lothringen zur Diskuſſion, ſondern 
die Frage, ob ein Geſetz 1 7 werden ſoll. Von Wichtlgkeit 
{ft nur, ob der Staatsrath bei der Gemeindeordnung gehört wor» 
den jet oder gehört werden mußte. Abg. Winterer hat in dleſer 
Hinſicht einen Antrag angekündigt. Ich weiß nicht, ob der Antrag 
wirklich geſtellt werden wird, ich dabe ſogar Bedenken, ob er 
zweckmäßig ſein würde, da ein ſolcher Antrag das vorliegende 
Geſetz gefährden könnte. Wir ſind jedoch ſchon in der erſten Leſung 
berechtigt, mit aller Energie Proteſt einzulegen gegen das Verfahren 
der Regierung. Entgegen Hrn. v. Cuny glaube ich, daß der Reichs⸗ 
tag wohl das Recht und ſogar die Pflicht hat, die Frage, ob die 
Reglerung verfaſſungsmäßig verfahren hat, zu prüfen. Man muthet 
uns ja zu, anſtatt eines beſtehenden Geſetzes ein anderes Geſetz 
u ſetzen, das auf einer Vereinbarung zwiſchen Regierung und dem 
andesausſchuß beruht. Da müſſen wir doch prüfen, ob dieſes 
letztere Geſetz verfaſſungsmäßig zu Stande gekommen iſt. Nun 
unterliegt es keinem Zweifel, daß die Begutachtung des Staatsraths 
keine blos fakultative iſt. Denn es beißt in dem betreffenden 
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Die große Berliner Kunſtausſtellung. 
Von Philipp Stein. 


N . 
achdruck verboten.) Berlin, 30. April. 
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dann, bier und da bei ihnen die Einwirkung deutſcher 
Kunſt zu beobachten. Dies zeigt ſich am klarſten in 
Böraud's Chriſtus. Beéraud, urſprünglich ein Maler mondal⸗ 
ner Parlſer Lebens, ſchafft jetzt unter dem Einfluß Uhde's, der ja 
wle Liebermann in Paris große Beachtung und Bewunderung ge⸗ 
funden hat. Böraud's Chriſtus, der gebückt das Kreuz trägt, w 
verhöhnt und mit Steinen beworfen von den Laſterhaften, während 
die Mühſeligen und Beladenen ihm verlangend die Hände entge⸗ 
genſtrecken. Beide Gruppen nun find, wie es bei Uhde üblich, als 
moderne Menſchen vorgeführt; an Stelle des Uhde ſchen Bauern 
tritt bei Böraud der Pariſer Typus, vom brutal arinſenden Strolch 
bis zu den differenzirteren Vertretern des böſen Elements; ein 
Lebemann mit ſeiner à la mode koſtümirten Maitreſſe im Arme 
bildet den Abſchluß dieſer Gruppe. 

Bei der erſten Betrachtung erſcheinen — und ich alaube, dieſer 
Eindruck wird auch bei näherem Studium beſtehen bleiben — die 
in Paris 19 f Amerikaner noch bedeutender als die Pariſer 
vom Champ de Mars Der amerikaniſche Saal iſt der bedeutend ſte 
der Ausſtellung und Harriſons Arbeiten wohl die allerbedeu⸗ 
tendſten — man -fieht, der eminente Künftler hat das Vertrauen 
unſerer Jury, die vor zwei Jahren ſich berabließ jeinen grandioſen 
Waſſer⸗ und Lichtſtudien die kleine Medaille zukommen zu laſſen, 
nicht getäuſcht. ... Neben Harrifon überraſcht und erfreut in dieſem 
Sgale eine Fülle meiſterlicher Arbeiten, wie man ſie kaum je hier 
beifammen geſehen. Da iſt das Schafe hütende Mädchen und die 

Verkündigung?“ von Sprague⸗Pearce, das lebensgroße 
Bildniß einer Dame von Sargent mit virtuoſer Behandlung 
des Koſtümes, Stewarts großes, fein durchgeführtes Geſellſchafts⸗ 
bild, Arbeiten von Walter Gay, Mac Ewen Dannat und 
Andere. Freilich kommt die Mehrzahl all dieſer Arbeiten erſt Ipät 
nach Berlin — München hat fie zumelft ſchon in den früheren 
57 . iſche Kun ſt bei unf 

e eng e Kunſt war bei unferer Jubiläums⸗Aus⸗ 
Bellung umfafjenber vertreten als diesmal; doch sib dafür Bihler 
wie illais, Burne⸗ Jones Leighton erichienen. 

n erfreulichem Umfunge baben ſich Holland, Belgien und 

tallen betheiligt. — Von den Münchenern, deren Ausſtellung 
noch nicht ganz beilammen iſt, find Franz Stucks Arbeiten, 
wenngleich zum Theil bereits bekannt, in erſter Linie zu nennen. 
Der Betrachtung der Münchener Sezeſſton wollen wir uns zu⸗ 
nächſt zuwenden. 


Geſetz über die Einſetzung eines Staatsraths, daß der Staatsrath Luſofern fie auch nur ſchriftlich beurkundet find, unterliegen von 
dem Betrage der Schenkung einer Werthſtempelabgabe, die ſich nach 
den Vorſchriften der 58 6 bis 25, ſowie des 8 27 des Erbſchafts⸗ 
ſteuergeſetzes und des demſelben anliegenden Tarifs beſtimmt. jedoch 
mit der Maßgabe, daß bei immerwährenden Nutzungen und Leiftuns 
gen das fünfundzwanzigfache ihres einjährigen Betrages als Kapital⸗ 
werth angenommen wird. An Stelle der Verbhältniſſe des Erb⸗ 
laſſers und des Erwerbers des Anfalles find die Verhältniſſe des 
Gebers und des Beſchenlten zu berückſichtigen. Von der Kommiſ⸗ 
fion wurde hier folgender Zuſatz beſchloſſen: „Schenkungen oder 
in Form von Belohnungen gemachte Zuwendungen von Arbeit⸗ 
gebern an ihre Angeſtellten, Bedienſteten und Arbeitnehmer, ob 
an einzelne oder an die Geſammtheit derſelben (Unterſtützungs⸗ 
kaſſen) ſind frei.“ Für Schiedsſprüche wurde nach der Regierungs⸗ 
vorlage ein Stempel von ½ v. H. des Werthes des Streitgegen⸗ 
ſtandes feſtgeſetzt, und zwar ſowohl der ſtändigen Schiedsgerichte 
als auch der zur Entſcheidung für den einzelnen Fall berufenen 
Schiedsrichter. Der Stempel muß jedoch mindeſtens 2 und höchſtens 
100 Mk. betragen; tft der Werth des Streitgegenſtandes unſchätzbar, 
ſo beträgt der Stempel 10 Mk. Für Schuldverſchreibungen aller 
Art wurde folgende veränderte Faſſung beſchloſſen: Schuldverſchrei⸗ 
bungen, hypothekariſche und perſönliche aller Art, inſoweit es ſich 
nicht um der Reichsſtempelabgabe unterworfene Werthpapiere han⸗ 
delt, ½, v. H. des Kapttalbetrages der Schuldverſchreibung. So: 
dann würde bei den Ermäßigungen für Beurkundungen von Dar⸗ 
leben, welche innerhalb Jahresfriſt (ſtatt ſechs Monat der Vorlage) 
oder in einem kürzeren . zurückzuzahlen ſind, ſowie die 
nicht auf Ordre ausgeſtellten kaufmänniſchen Verpflichtungsſcheine 
über Leiſtungen von Geld ein Stempel von „ der dargeltebenen 
oder zur Verfügung geſtellten Summe feſtgeſetzt in Abſtufungen 
von 20 Pfg. für je 1000 Mk. oder einen Bruchtheil dieſes Be⸗ 
trages. Befreit find u. a. Sparkaſſenbücher und Beſcheinſgungen 
über einzelne Einlagen ſeltens öffentlicher oder ſolcher Spaxtaſſen, 
die gemeinnützige Zwecke verfolgen, insbeſondere, die Gewinnver⸗ 
thellung ausgeſchloſſen haben. 

— Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert, daß 
Deutſchland durchaus nicht Rußlands wegen ſich in der 
oſtaſiatiſchen Frage engagirt habe. Auf eine Be⸗ 
merkung des „Berl. Tgbl.“ daß „Deutſchland ſich bei feiner 
oſtaſtatiſchen Aktion lediglich im Schlepptau Rußlands bewege“, 
erklärt die „Nordd.“: 

Dieſe Schlußfolgerung iſt durchaus ſchief. Bel einer gemein⸗ 
ſamen Aktion mehrerer Mächte wird kaum jemals bezüglich der 
Natur und der Wichtigkeit der Intereſſen eine völlige Gleichartig 
keit beſtehen. Daraus folgt aber keines wegs, daß diejenige Macht, 
welche ein überwlegendes Intereſſe beſitzt, die übrigen Bethelliaten 
im Schlepptau führe, vielmehr bietet im Gegentheill gerade die Ge⸗ 
meinſamkeit der Aktion die Garantie, daß Einſeitigkeit vermieden 
und eine mittlere Linie eingehalten wird. Wer ſich ganz bei Seite 
hält, wird allerdings auf eine Becückſichtigung feiner Intereſſen 
nicht rechnen dürfen. Nicht minder irrig iſt es, wenn das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ dle deutſche Politit dahin zu charakterkſiren ſucht, 
daß „das, was geſtern weiß war, heute ſchwarz fein ſoll“. Deutſch⸗ 
land hat während des Krieges ſtritte Neutralität beobachtet und 
jede vorzeitige Intervention abgelehnt, niemals aber eine Prels⸗ 
gabe der deutſchen Intereſſen in Oſtaſten oder eine Enthaltungs⸗ 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 30. April. [Wagenſtandgelder. 
Stückgutgebühr.] Durch Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten vom 28. April 1894 war den königlichen 
Eiſenbahndirektionen die Ermächtigung ertheilt worden, die an 
kirchlichen — aber nicht geſetzlichen Feiertagen verwirkten 
Wagenſtandgelder auf Antrag unter beſtimmten Vorausſetzungen 
zurückzugewähren. Im Anſchluß hieran waren durch Erlaß 
vom 16. Juli 1894 die vormaligen drei königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionen in Elberfeld und Köln lrechts⸗ und links⸗ 
rheiniſche) ermächtigt worden, einer bereits ſeit dem Jahre 
1880 beſtehenden Uebung entſprechend an Orten mit über⸗ 
wiegend katholiſcher Bevölkerung von vornherein von Er⸗ 
hebung der an den katholiſchen nicht geſetzlichen Feiertagen 
verwirkten Wagenſtandgelder abzuſehen. Der Miniſter hat 
nunmehr zur Herbeiführung eines für den ganzen Bereich der 
Monarchie gleichmäßigen Verfahrens und in Anbetracht, daß 
eine Beſchleunigung des Wagenumlaufs nicht erzielt wird, 
wenn thatſächlich wegen der an den fraglichen Tagen allgemein 

ehaltenen Sonntagsruhe eine Entladung der Wagen nicht 
ſtaltfidet, angeordnet, daß bis auf Weiteres an Stationsorten 
mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung von 


der Berechnung von Wagenſtandgeld außer an den geſetzlichen 

eſttagen auch an den katholiſchen Feiertagen: Heilige drei 

önige (6. Januar), Mariä Lichtmeß (2. Februat), Martäü 
Verkündigung (25. März), Fronleichnamsfeſt (beweglich), Peter 
und Paul (29. Juni), Allerheiligen (1. November), Mariä 
Empfängniß (8. Dezember) abzuſehen iſt. Nach einem Erlaß 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 22. d. M. iſt für 
die Ueberführung von Stückgut im Verkehre mit Kleinbahnen 
eine Gebühr nur inſoweit zu erheben, als unter gleichen Vor⸗ 
aus ſetzungen, beiſpielsweiſe bei größerer Länge der Verbindungs 
bahn, auch im Verkehre der Eiſenbahnen untereinander eine 
. für Stückgut berechnet werden würde. 
Der Gebührenbetrag würde die ungefähren Selbſtkoſten der 
Ueberführung decken müſſen. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ will aus Reichstags kreiſen erfahren 

wi der Reichstag werde ſich am 27. Mai bis zum 

ovember vertagen. Bis zum 27. Mai ſoll dann die Um⸗ 
ſturzvorlage und vielleicht die Branntweinſteuervorlage erledigt 
werden. Der Börſenreformentwurf und die Novelle zum Straf 
geſetz würden in den Kommiſſionen bleiben. 

— Der in unſerer vorigen Nummer beſprochene Entwurf 
eines Geſetzes über die Verpflegungsſtationen iſt 
nun dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. 

— Die Kommiſſion zur Berathung des Antrages 
Kanltz ſetzte heute ihre Arbeſten fort. Die Abag. Meyer 
gene und Bebel beantragten eine Nefolution, betreffend eine 

nquöte über die Lage der Landwirtbſchaft. 6955 Graf Kants 
befürwortete ſeinen Antrag. Im Laufe der Debatte erklärte der 
ä ar Geheimrath Köhn, er habe ſich, feiner 

nſtruktlon gemäß, auf Erklärungen thatſächlicher Natur zu be⸗ 
ſhrünten te Weiterberathung wurde auf morgen Vormittag 
11 Uhr vertagt. 


— In der K 
vorlage iſt Abg. Holtz 2 e und Szmula (Cent.) 
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ortgeſetzt und die Poſition „Pacht 


5 eordnetenhauſes wurde vorgeſtern die Berathung des Tarifs 
e 
es baaren Pachtzinſes und des Werthes der Nebe 


eines Vert ab 
N eg en und demnach eine Klage auf Erfüllung bes 
und zwa 


Werthſtempel in Anrechnung. 1 

e dieſe be⸗ 
bandelt werden. Schenkungen unter Lebenden, insbeſondere auch 
die belohnenden und die mit einer Auflage belaſteren Schenkungen, 


politik in dem Sinne beabfichtigt, daß die Woh ung jener Inter⸗ 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30. April 1895. — 9 Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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eſſen dem Belieben anderer Mächte überlaſſen werden ſollte. 
Schon vor Monaten iſt unſeres Wiſſens in Tokio volle Klarheit 
über die Richtung der deutſchen Politik gegeben worden. 

— Der „Bofj. Ztg.“ wird aus Frankfurt a. M. ge 
meldet, daß Miniſter v. Köller einen ihm befreundeten 
Berliner Schriftſteller bezüglich der Gerüchte, daß ſeine (des 
Miniſters) Stellung erſchüttert wäre, telegraphirte: „Die Nach⸗ 
richten find tendenziöſe Erfindungen; ich weiche 
ſolchen Angriffen der Preſſe und Parteien noch lange nicht.“ 

— Oberbürgermeiſter Zelle iſt, wie die „Volkszeitung“ 
mittheilt, vom Oberpräſidenten Achenbach aufgefordert 
worden, Auskunft zu geben, was der Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Langerhans zur Ausführung des Beſchluſſes betr. die 
Petition an den Reichstag gegen die Umſturzvorlage gethan 
habe und wann die Petition abgeſendet worden iſt. 

* Darmſtadt, 30. April. Die Könlgin von England 
ſowile die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg und die 
Prinzeſſin Vittoria von Schleswig⸗Holſtein ſind geſtern 
Abend 10 Uhr nach England abgereiſt. 

* Hamburg, 30. April. Major Müller tft heute früh 
mit dem Dampfer „Carl Wörmann“ nach der Walfiſchbai abgegangen, 
um dort die Führung der Schutztruppe zu übernehmen. 

* Straßburg i. E., 30. April. Der Landes ausſchuß 
nahm in ſeiner heutigen letzten Sitzung den Geſetzentwurf betr. die 
Einrichtung von Spar⸗ und Darlehnskaſſen an. — Die Seſſion 
wurde durch den Unterſtaatsſekretär von Schraut geſchloſſen, welcher 
dle bezügliche kaiſerliche Ordre verlas. 


Militär und Marine. 

— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. von 
Gaedecke, Major a. D., zuletzt Hauptm. und Komp⸗Chef vom 
2. Bol. Inf.⸗Reg. Nr. 19, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß 
m. 8 Tragen der Uniform des genannten Reg. zur Disp. 
geſtellt. 


Vermiſchtes. 


+ Nach Meldungen aus Graz find die Mur und die Raab 
thellweiſe aus ihren Ufern getreten und haben Aecker und Wieſen 
unter Waſſer geſetzt. Göſſendorf bei Graz iſt üderſchwemmt. 

+ In Venedig wurde geſtera Vormittag die internationale 
Kunſtausſtellung durch den König und die Könkatn feierlich eröffnet. 
Dem Akte wohnten die Miniſter Baccelli und Mocennk, dſe Spitzen 
der Behörden und die geladenen Perſöullchkeiten bel. 

* Zum Dammbruch bei Bonien theilte der Departements⸗ 
Ingenieur Denis einem Berichterſtatter über das Reſervoir von 
Bouſey folgende techniſchen Einzelheiten mit: Der Oſtkanal bes 
nöthigte täglich 40 000 bis 50 (00 Kbm. Waſſer zu feiner Speifung. 
Man konnte nicht daran denken, dieſes große Quantum der Mofel 
zu entnehmen, und ſtellte deshalb einen künſtlichen See her, wel⸗ 
cher während der Regenzeit angefüllt werden und im Som⸗ 
mer den Kanol ſpetſen ſollte. Das natürliche Becken ober⸗ 
halb Bouſey war für dieſen Zweck ſehr günitig gelegen. 
Durch Herſtellung der Dämme wurde dann ber ſogenannte 
Teich von Bouſey gebildet, welcher eine Oberfläche von 128 
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batte. Man war gerade damit ei 
en; an der vollſtändigen Füllung des Nefervotrd fehlten nur 
noch 100 000 Kubikmeter. Es tft fraglich, ob man den Damm von 
Neuem aufbauen wird; die Rückſicht auf die Empfindungen der 
Bevölkerung wird verhindern, daß man einen ähnlichen Damm 
aufführt, ſelbſt wenn deſſen Feſtigkelt über jeden Zweifel erhaben 
wäre. — Ein Fachmann erklärt in elner Zuschrift an den Temps“, 
die Anlage des Teiches von Bouſey dätte on dem Fundamental⸗ 
fehler gelitten, daß der Boden aus poröſem Thon beftebe, durch 
welchen das Waſſer durchgeſickert fet und allmählich die Feſtigkeit 
des Grundmauerwerks vernichtet habe. 8 . 

J Aus Guadalajara (Mexico) wird der „World“ ein Aus⸗ 
bruch des Vulkans Colima gemeldet. Die Einwohner des Thales 
Weben: Ladg und Aſche vernichteten die Saaten und richteten viel 
chaden an. 

—e ä — — — 
Lokales 
Poſen, ıR Mat. 

n. Von einer ſozialdemokratiſchen Maifeier iſt dier beute 
abfolut nichts zu ſpüren. In allen gewerblichen Anlagen, Bauten 
und Fabriken wird gearbeitet. J 

n. Jubiläum. Der dieſige Diviſtonsküſter Karl Peſchel, 
Moumannftrahe Nr. 8 wohnhaft, feiert heute ſein Zörähriges Küſter⸗ 


äum. 
n Unglücksfall. Geſtern früh fiel die 9 Jahre alte Tochter 
des Cigarrenmachers Hiller mit Namen Emma mit einer Flaſche, 
welche fie in der Hand trug, auf dem Bürgerſteig der Walltichei- 

aße hin. Hierbel wurde die Flaſche zerſchlagen und verletzte ſich 

as Kind an den Glasſcherben die Pulsader der rechten Hand der⸗ 
art, daß das Blut in Strömen heraus lief. Der ſchnell herbei⸗ 
gerufene Arzt Dr. Holtzer verband dem bereits bewußtlos gewor⸗ 
denen Mädchen die Wunde, worauf daſſelbe wieder zu ſich kam. 
Es befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

* Perſonalien. Der Kutafter: Kontroleur Friedrich in 
Meſeriß iſt zum Steuer. Inſpeklor ernannt und der Kretsthlerarzt 
Fredrich zu Zuin, unter Entbindung von jenem gegenwärtigen 
Amt, in die Krelstbierarztſtelle des Keiſes Strelno mit dem Amts. 
wohnſitz in Kruſchwitz verlegt und zug ech zum kommiſſariſchen 
—— hlerarzt für die Kreiſe Inowrazlaw und Stcelno beſtellt 
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Aus der Provinz Woſen. 

8 Jutroſchin, 30. April. [Verſammlung von Renten⸗ 
uUtstäufern.] Geſtern fand dier, einberufen von der Generals 
ommiffton zu Bromberg, eine Verſammlung der Rentengutskäufer 

von Grombtowo ſtatt, bet welcher der Spezlalkommiſſarius der 
General⸗Kommiſſion, Kommiſſtonsrath Goldſtein aus Oſtrowo, 
gegenwärtig war. Den Verſammelten wurde nahe gelegt, da na 
dem Tode des Beſitzers von Karlowski die Sachlage eine andere 
eworden fei, die reitirenden Kaufſummen zu bezahlen, damit die Auf⸗ 
uffung erfolgen könne. 
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Telegraphilche Nachrichten. 
Turin, 30. April. Der Herzog von Genua 
reiſte heute Nachmittag nach Spezia ab, um ſich an Bord der 
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&äftigt, den Teich zu], Sapola“ einzuſchiffen und das Kommando über das zur ſchiedene Meldungen betreffs 


Theilnahme an den Kieler Feſtlichkeiten beſtimmte 
Geſchwader zu übernehmen. 

Trieſt, 30 April. Katferin Eliſabeth iſt in Begleitung 
der Erzberzoain Marie Valerie und des Erzherzogs Franz Sal⸗ 
vator heute früh in Schloß Miramar eingetroffen. 

Petersburg 30. April. Die außerordentliche buchariſche 
Geſandtſchaft begiebt ſich heute nach Zarskoje Selo, um dem 
Katjer und der Kalſerin die mitgebrachten koſtbaren Geſchenke zu 
überreichen. 

Die „Nowoie Wremja“ meldet aus Tobolsk: In dem Pro⸗ 
eſſe gegen 32 Perſonen, welche 19 Jahre lang falſche 
reditbillets angefertigt und deren im Betrage von 200 000 

Rubel in Verkehr geſetzt hatten, wurden 10 Perſonen zu Zwangs⸗ 
arbeit in der Höhe von 8—9 Jahren verurtheilt und die übrigen 
freigeſprochen. 

London, 30. April. UUnterbaus.] Shaw⸗Leſevre brachte 
einen Geſetzentwurf ein, welcher das mehrfache Stimmrecht bei den 
Parlamentswahlen abſchafft und beſtimmt, daß die Wahlen im 
ganzen Lande an ein und demſelben Tage, und zwar an einem 
Sonnabende, abgehalten werden. 

Loweſtoft, 30. April. Das Leichenſchaugericht 
in Sachen des Zuſammenſtoßes der „Elbe“ mit der 
„Crathie“ wurde heute in Gegenwart des Kapitäns Wil⸗ 
ſon vom Handelsamte, des Kapitäns Donner und der bis⸗ 
herigen Rechtsbeiſtände fortgeſetzt. 

Holman, der Rechtsbelſtand der Eigner der „Crathie“, be⸗ 
antragte Vertagung und ſetzte auseinander, während die Zeugen 
der „Crathie“ einem Kreuzverhör unterzogen würden, hätte er keine 
Gelegenheit, die überlebenden Mitglieder der Mannſchaft der 
Elbe“ zu vernehmen. Der Leichenbeſchauer entſchled, daß die 
Verhandlung fortzusetzen ſei. Der Koch der „Crathie“, Sharp, er⸗ 
klärte, als er um 5 Uhr 25 Minuten am Morgen der Kollifion 
auf Deck gekommen fel, habe er, als er über die Backbordſeite 
blickte, etwas geſehen, was verſchledenen Lichtern von Fiſcherbooten 

lich; als er ſich nach der Kambüſe degeben habe, wo das N 
rannte, habe er den Steuermann und den Ausguckmann geſehen, 
dle dort bis zum Augenblick der Kolliſion geſtanden hätten. 
Der Matroſe Oram ſagt aus, er habe das Steuerrad um 4 Uhr 
Morgens übernommen; er habe das Licht des anderen Dampfers 
als dieſes 20 bis 30 Pards entfernt war, geſehen und ſofort das 
Ruder ſcharf an Backbord gelegt; unmittelbar darauf jet der 
Zuſammenſtoß erfolgt. Vor und nach demſelben habe er laut ger 
rufen und gedacht, die Rufe müßten von dem Mann auf dem 
Ausguck gehört werden. Matroſe Wbite ſagt aus, er habe zuerſt 
die Lichter der „Elbe“ geſehen, als dieſe etwa zwei enallſche Meilen 
entfernt war. Er habe zuerſt ein rothes und ein grünes Licht 
bemerkt, aber beinahe auf der Stelle jet des rothe Licht ver⸗ 
1 und nicht wieder aufgetaucht. Das Verſchwinden des⸗ 
elben ſei der Grund geweſen, daß er feine Beobachtungen nicht 
mitgetheilt habe, obwohl er, wie er augtebt, dies hätte thun 
ſollen. Der Oberſteuermann Craig der „Chrathte“ beitreitet die 
par 975 er zur Zeit des Zuſammenſtoßes in der Kambüſe 
geweſen jet. 

Brüſſel, 30. April. Die hieſige türkiſche Botſchaft ver⸗ 
öffentlicht in den hieſigen Blättern eine Note, in welcher ver⸗ 
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reits 5 genthümlichen Umſtänd⸗, 
unter welchen die Türkei an den Kieler Feſtlichkeiten 
ſich betheiligen werde, als erfunden bezeichnet werden. Die 
türkiſche Regierung habe den Kreuzer „Heybet⸗Numa“ 
beſtimmt, bei den Eröffnungsfeierlichkeiten in Kiel das osma⸗ 
niſche Reich zu vertreten. a 

Niſch, 30. April. Bei Entgegennahme der Adreſſe ſprach 
der König feine Freude darüber aus, daß die Skupſchting die 
Gründe für die Suspenſion der Verfaſſung für triftig gehalten 
babe; er erblicke in der Aeußerung der Skupſchtina, betreffend die 
Reſtitutrung der Rechte der Eltern des Königs, einen Bewels 
dynaſtiſcher Ergebenbeit. Er ſei angenehm berührt, daß die Skup⸗ 
ſchtina den Werth der guten Beziehungen zu allen Staaten verſtehe 
und ſchätze. Es ſei nothwendig, die Ordnung und den Frieden zu 
feſtigen, deshalb habe die Skupſchtina die Vorlagen, beſonders die 
finanziellen, dem ernſteſten Studium zu unterziehen. — Die Mel⸗ 
dung der Blätter über die Berufung Garaſchanins aus Paris, 
ſowie über die angebliche Bildung eines freien, fortſchrittlichen 
Kabinets entbehrt der Begründung. 

Cetinje, 30. April. Bei dem legten Zuſammenſtoße der 
Truppen mit den Albaneſen wurden 15 Soldaten getödtet. Die 
8 2 in die Berge getrleben. Mehrere Häuſer wur⸗ 
en zerſtört. 
ee Bo ED Fahre 

o v „Tibet“, welches na adagasca 
an Bord hat, iſt im Suezkanal ſtark auf Grund en: En 

Newyork, 30. April. Die amerikaniſchen Kreuzer 
„Newyork“ und „Columbia“ liegen gegenwärtig in sr a 
und rüſten ſich zur Reiſe nach Kiel. Der Kreuzer „San 
Francisco“ befindet ſich gegenwärtig auf der Fahrt von Klein⸗ 
auc ie Neapel, der Kreuzer „Marblehead“ wird demnächſt 
nachfolgen. 

Newyork, 30. April. Nach einer Depeſche aus Havanna 
hat Major Teſerizo die Aufſtändiſchen in Ramon⸗Yagueras 
deſchlagen. Von den Aufſtändiſchen find 62 gefallen und viele 
3 die ſpaniſchen Truppen hatten 6 Todte und 3 Ver⸗ 
wundete. 

Newyork, 30. April. Einem Telegramm der „World“ 
aus Paſo de Caballos zufolge wird aus Corinto gemeldet, 
daß die engliſchen Kriegsſchiffe „Wildswan“ und 
„Satellite“ Befehl erhielten, ſich nach Paſo de Caballos bezw. 
San Juan del Sur zu begeben, um an beiden Punkten eine 
paſſive Blokade einzurichten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Petersburg, 30. April. Die „Polit. Korreſp.“ meldet: 
Die diplomatische Note an Japan betreffs der ruſſiſchen 
Forderung iſt in entſchiedenem Tone gehalten. Außer⸗ 
dem erklärte der Miniſter des Auswärtigen Fürſt Lobanow 
dem japaniſchen Geſandten, daß er keine Rückſicht auf die 
Befürchtungen der japaniſchen Regierung nehmen könne, daß 
nämlich in Japan ein Volksaufſtand entſtehen könnte, 
falls das japaniſche Kabinet den Forderungen Rußlands, 
Frankreichs und Deutſchlands nachkäme. 

Fuchau, 30. April. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
mit der Abtretung Formoſas an Japan unzufriedenen 
Einwohner der Inſel den Beſitz der auf derſelben be⸗ 
findlichen Bergwerke u. ſ. w. der engliſchen Re⸗ 
gierung angeboten hätten, wenn Diefefbe fie vor der 
Annexion durch Japan behüten wolle. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechbienſt der el, tg.“ 
Die „Rrensatg. meldet he fi a. etzt 
e „Kreuzztg.“ meldet, da e für heute angeſetzte zwe 
Leſung des Tabakſteuergeſetzes in der Kommi bn nicht 
das Ergebniß haben werde wle die erſte Leſung vor Oſtern. 

Eine von etwa 3 bis 400 Perſonen beſuchte Verſamm⸗ 
lung in den Konkordlaſälen nahm geſtern unter dem Vorſitz des 
Privatdozenten Profeſſor Dr. Oering elne Reſolutlon gegen die 
Umſturzvorlage an, in welcher die Vorlage in der ſetzigen 
Abfaſſung für unannehmbar erklärt wird. 

Bei der Stichwahl in Lennep⸗Mettmann 
ftegte Fiſchbeck (freiſinnig) mit ca. 400 Stimmen über den 


Sozialdemokraten Meiſt. 


Wiesbaden, 1. Mai. Guſtav Freytag iſt geſtern 
Abend 10 Uhr geſtorben. . 

München, 1. Mal. Die Geſchworenen haben den Schrift⸗ 
ſteller Sanitz a für ſchuldig erklärt und zu einem Jahre Ges 
fängniß bei ſofortiger Verhaftung verurthellt. Er war angeklagt, 
in einem vin ihm herausgegebenen Buche 99 Verbrechen 
gegen die Religlon begangen zu haben. 

Ulm, 1. Mal. Reichstagserſatzwahl im 14. 
württembergiſchen Wahlkreiſe: Baurath Emann (Wirthſchaftsparteh, 
unterſtützt von Nationalliberalen 6616, Hehnle (Demokcat) 6035, 
Ditrich (Soztalift) 2017, Gröber (Centrum) 22 Stimmen. Stich⸗ 
W 1 Mal. 0 2 * iger Wolltämmexe! 

zig, 1. Ma e Leipziger Wo mmerei, 
welche 2000 Arbeiter; beſchäftiat, 1 annte in der letzten Nacht 
vollſtändig nieder. 

Budapeft, 1. Mal. Heute Nacht 12%, Uhr zogen mehrere 

tebern durch die 


Straßen der Stadt. Die Polizei hatte den Demo n ein 
roßes Aufgebot an Schutzleuten entgegengeſtellt. Zwiſchen den 
rbeitern und der Boltzet kam es an verſchiedenen Stellen zu 

erregten Auseinanderſetzungen. Zahlreiche Ver⸗ 

ai wurden vorgenommen. 

Die hieſigen Leder fabr itarbeiter haben den Aus⸗ 
ſtand erklärt und verlangen Lohnerhöhungen. Die Fabrikbeſitzer 
nehmen den Forderungen der Ausſtändigen gegenüber eine ab⸗ 
lehnende Haltung ein. 

Dedenburg, 1. Mal. In Folge der Wolkenbrüche ſind 
eine große Anzahl Häuſer unter Waſſer geſetzt. Der große 
Damm bei Lutzmannsdorf wurde von dem Hochwaſſer 
weggeriſſen, wobei ein Bauernmädchen ums Leben kam. 

ersburg, 1. Mal. Heute um, 2 Uhr brach im Kirchen⸗ 

raum der Kalſerlichen Rechts ſchule Se uer aus, welches ft 
rapide über die Korridore und Schlafzimmer verbreitete. Vu 
lammen. Militär war bei den 


ſtand das ganze Gebäude in J 
a 1 RR 

orthampton, 1. Mal. Die ſoge ü 
in der Schuhwaarenfabrik, etwa 2090 baden = Er a == 
ei neu eingeführten Fabrikordnung wiederum die Arbeit 
niedergelegt. 

ibraltar, 1. Mai. Die hier angekommene hollän⸗ 
diſche Brigantine „Anna“ meldet, daß ſie während ſie am 


hundert Arbelter unter Abſingung von 


a 


7; 


wurde. 


ſt von ei Wind⸗ 
farabern angegriffen 
Die Araber erſchoſſen den Kapitän, verwundeten den 
Steuermann und plünderten das Schiff. 

Newyork, 1. Mai. Nach einem Telegramm aus Ma⸗ 
vagua hat die Regierung von Nicaragua beſchloſſen, 
die Bezahlung der von England geforderten Entſchä⸗ 
digungsſumme unter der Bedingung anzubieten, daß die Eng⸗ 
länder zuvor das beſetzte Gebiet räumen. 

Hongkong, 1. Mai. Geſtern waren bier drei Fälle von 
Peſt zu verzeichnen. 


) 1 N der Höhe DE mauer! 
ſtille aufgehalten wurde von 8 Rif 


- | Rohzuder lolo 9½ ſtramm, Centrifagal⸗Cuba — waren. Weizen verlor ſelt geſtern über 3 M., während Ro ge 
. ————— . ̃ ̃ ⁵—— f gen ca. 225 M. niedciger schließt. afer ti kl 
ER armen: 2 5 e 5 u ee AU, April An der Küſte 6 Weizenladung angeboten. 1 5 a ee 159 5 master 3 er 
niasberg, 30. April. Getreidemarft. Weizen ur v., Roggen on, 30. U a . me elckfals nachneben Nu el ab zeſchwächt. Spirt- 
matt, Do. der 2000 Wiund Boflgemicht 126.00. d. Gere Dull, 30. April. Getkedennrkter le b. Monat Mr Furs rubig mit matterem Schluß Gel. 10 000 Str 
träge. — Hafer behauptet, bo. loko der 2000 Pfd. Zog gewicht ebenfalls theurer. — Wetter: Schön. f „Weizen lol 135 167 M. nach Qualität gefordert, gelbg 
121. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 105,00. — Spiritus Glasgow, 30 April Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers märke cher 146,50 M. ab Bahn bez. Ma 152,75—153—149;50 bis 
3» 


23 115 ‚Liter 100 Proz. loko 34°%,, per Frühjahr 34¾. — Wetter: 
ewölkt. 
Danzig, 30. April. Getreidemarkt. Weizen loko beht. Umſatz 
200 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 153—156, do. inländ. 
Be 151—152, do. Tranſit hochbunt und weiß 122,00, do. hell · 
unt 118, do. Termin zu freiem Verkehr pr. April⸗Mal 152, do. 
Tranſit per April⸗Mai 118,00, Regulirungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 155,00. — Roggen loko matter, do. inländiſcher 128,00, do. 
rxuſſiſcher und polniſcher zum Tranſit 90— 93 do Termin pr. April- 
Mat 132,50, do. Termin Tranſit per April⸗Mai 97,50, do. Regu⸗ 
Urungspreis zum freien Verkehr 128. — Gerſte große (660—7(00 
Gramm) 110,00. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 90,00. — 
Salt inländ. 1 5— 120. — Erbſen inländ. 112. — Spiritus loko 
tingentirt 54,00, nicht kontingentirt 34,00. — Wetter: Schön. 
Bremen, 30. April. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
N (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 


oko 9,00 Br. britannt „do. „do. lenburatſcher un bommerfcer 140—144 M. ab Bahn bez., Mal 
Schmalz. Ruhlg. Wilcox 37%, Pf., Armour ſhield 36%, Pf., fen dez a an: 35 4090 1 den ren 127,25—128,75— 127 M bez., Jun 127.25—128,50— 126 50 M. u 
Eubaby 37°, Pf., Fairbanks 30%, Pf. vopbritannien 16 000, do. nach anderen Häfen dez Kontinents Ault 127,25—128,25—126,25. W. bez, Sepicmiber 125 75—124.28 
— 5 Hasch og eg middling loko 32. — Dr. 2 9105 19 Kochwaare 13268 Me 8 
olle. Umſatz: allen. rbſen Kochwaa a „per 1000 Kilogr., 
Taback. Umſatz: 199 Seronen Carmen. Neiupork, 29. April, Wagrenderidt. Baumwolle in New. waare 23 — 31 M. per 1000 Kilo nach Qa. bez., ee Arsen 


amburg, 30. April. (Schluß bericht.) Kaffee. Good average 


8 ö 5 
antoß ber Wa, ber September 76, per Wezbr. 79 ½, per do, Pſpelſge ceriift, per Mal 205 nom Salz Weder Tom | Mehl. Wehzenmehl Nr. 00: 2125-1995 Mart bez, Nr. 0 
erz 72½ Ruhig. 8 üben. 7.05, do. Rohe & Brothers 7,30. — Mais ftetig, per Mat 53, und 1: 150 15,50 N. bez, Roagenu en Nr 0 und 1: 18,50 
30. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ ver Jull 53 ¼, per September 54¼½. — Weizen behauptet, bis 17,75 M. bez., April 18,70 M. dez. Mai 18,70—18 8018,55 


amburg, 30. 
Rem I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per April 9,70 per Mat 9,62%,, per Auguſt 


N 2 a 288 9 F — 

Fe. dam, RO, Ap 8 Dag: scan 9 / 
Aufterdam, 30. April Java⸗kkaffet zoo» orbinarn 
Amſterdam, 30. April. Getreldemarkt. 
geſchäftsl., per Mal —, per Nov. —. Roggen loko —, do. auf Ter⸗ 
mine träge, der Mai 117, per Juli 117, per Okt. 118. — Rüböl 
loko —, pr. Mai —, per Herbſt —. 

Antwerpen, 30. April. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
Roggen behpt. Hafer feit. Gerſte feſt. 

Antzwerven. 3). April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß oro 25,00 Verkäufer, per April — Br. 
ver Mai⸗Juni — Wr., ver Septbr.⸗Dezember — Br. Fallend. 

Schmalz 87, Margarine ruhig. 


London, 30. April. 96% Javazucker ran 11, ſtramm, Rüben⸗ 


52 


warrants 43 ſh. 
Liverpool, 30. April. Getreidemarkt Weizen 11 ¼ d., Mehl 
1 d. Mats 1—1½ d. höher. — Wetter: Trübe. 


Livervool, 30. April Nachm. 4 Ubr i Min. Baumwolle. 
Umfag 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Ruhiger. 


American good ordinary 3¼, do. low middling 3½, do. mid⸗ I. 


dling 3°%,, Eayptian brown fatr 6/16, do. good fair 6¼. 
Midol amertkan. Vieſexungen: April⸗Mal 3 ¾ Verkäuferpreis. 


Mal- Juni 3½¼8 do., Juni⸗ Jul 3%. Käuferpreis, Sult-Auguft 3%, 


Berläuferpreis, Auguft⸗Sepf. 35 Käuferpreis, September-Oftobe: 
3 Verkäuferpreis, Oktober November 3.½½ Käuferpreis, Nobbr.: 
Dezbr. 3°%,, d. do. 


York, 30. April. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 


Newyo 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


Hort 6 ⅛ do in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 


Rother Winterweizen 70¼, do. Weizen per April —, do. Wei 


eizen 
ner Mai 68°,, do. Weizen p. Juli 68 ¼, do Welzen rer Dez. 


Weizen auf Termine 


er 


7,3 


2 


9 21 * 2 * "A - 
Derliner roduf cumerkt vun 30. April. 
Wind: NNO. früh 11 Grad Raum., 762 Millim. Wetter: 
Schön, gewitterorohend. 

Vom Auslande vorliegende feſte Nachrichten und höhere No⸗ 
tirungen fanden heute nicht mehr Lie bisherige Beachtung, weil 
gleichzeitig beſſere Witte rungs berichte aus Nordamerika und Süd⸗ 
rußland vorlagen und die Saaten in Europa ſich unter der Gunſt 
der Witterung weſentlich gebeſſert haden müſſer. Auch in den 
Offerten vom Auslande zeigte ſich das Beſtreben, die Steigerung 
zu benutzen, unter mehrfachen heftigen Schwankungen ermattete 
daher die Tendenz erheblich und umfangreiche Realtſattonen er⸗ 
mäßigten die Preiſe, welche Anfangs auf Hedarfskäufe geſtiegen 


149,75 M. de. Sunt 152.5 —122.75— 149,50 We. pez, Juli 162,75 
618 168 14975 Wr, bez. September 102.0 167 M. dez. 


a 162,50 1 9 36, 0 
i oggen loko 12 8 M. nach Qualität gefordert, 
Mal 135—136—133 W. bez., Junt 136,25—137— 134 W * 
Jult 137,25—138—135 M. bez., Auauſt 137.50—135,50 M. bez., 
5 4 1 138 138,75 136 M. be:, Oktober 138,50 — 139.25 —137,50 
ark bez. 
Mais loko 128-135; Mark nach Qualltät geforde l 
126 — 124 M. bez., Sept. 115,75— 115,25 M. bez. * 
Gerſte loto per 1000 Kilogramm 110 65 M nach Qua⸗ 


lität gefordert. 
u Kilo nach a gef., 


Hafer loko 126 148 M. der 
mitte, und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132 — 38 Wart sc. 


pommerſcher, uckermärkiſcher und medienburgtiger 132139 M., 
do. ſchleſiſcher 132 139 ark ferner ſwieſticher, preußlicher, a 


155 190 M. bez. 


Mark bez., Juli 18,95 18,70 We. bez., Septbr. 19 10—19,15—18,90 
Mark 1 5 
Rüb öl loko ohne Faß 42,5 M. bez. April 32 M. bez 


10,05, per Oktober 10,17 ¼. Belt. 1 el 
etersburg. 30 Apel. Mroduttenmartt. Talg Loto 5440, ite“ Nr. 7 1600. bo i der. e per Mal 14.40 ae die] Mal 232 M. pes, Jung AL M. dez, Sepiemoer 341 Mert bez. 

er Auguft —,.—. We loto 8,50. Roggen loke 6,25. Hafer Nr. 7 per Juli 14.75. — Mebl, Spring clears 280. — Zucker] Oktober 442 M. bez., November 44 4 M. dezahlt. 

oto 3,50, Hanf foto 44,00, Leinſaat loko 11.00 Wetter: Warm. ln — Kupfer 9,80. : Petroleum iin 265 M. bez., September 261 M. bez., 

Paris, 20. April, Getreidemarkt. (Schlußberlcht) Weizen fall., 9 rk, 29. April Viſtble S Weizen 65 775 000] Oktober 26,3 DM. kez. November 26,4 M; bez. 

Seren e Ser A e e de. e ee 
. Ir A » 50, u. x i bez., unverſteuext zu 7 2 n 

September-Dezember 12,10. — Mehl fall., per April 42 55, per 1 29. April. Netzen behauptet, der Mal 63¼, per ohne Faß - unberit 3 erbrauchsabgabe 


Mat 42,40, per Mai⸗Auguſt 43 20, ver September⸗Dezember 44 30. 
— Rüböl ruhig, per April 59 00, ber Mat 49,00, per Mat⸗Auguſt 
48,50, per September⸗Dezember 47,75. — Sylritus ruhig, vr 
Apetl 30,75, per Mat 31,00, per MatsAuguft 31 25 per September 
Dezember 32,00. Wetter: Schön. 
Paris, 30. April. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Prozent 
loko 25,75 & 26,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 10) Hilde 
vamm per April 27.12½, per Mai 27,25, per Mat⸗Auguſt 27,50, 
ktober⸗Januar 28,25. 


Chicago, 
Juli 64½. — Pais ſtetig, per Mai 47¼ — Speck ſhort clear nom. 
Pork per April 12,17%. 


Zelephonifcher Börſenbericht. 
Berlin, 1. Mai. Wetter: Schön. 
Newyork, 30. April. Weizen per Mai 67½, per 
Juli 67/8 | 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M, 


loko ohne Faß 35,6 M. bez., April 39.6—39.8— 39,5, M. bez., Mal 
39.6 - 39,8 —39,5 M. dez., Jun 39,9 — 40,1 39,8 M. bez., t 
40,3—40,5 bis 402 M. 5 Auguſt 40,7—40,8—40,5 M. dez 
September 41—41,1—40,7 M. bez, Oktober 41,2—4 ,- 40.9 M. bez. 

Kartoffelmehl April 17,10 We bei, 

Kartoffelſtärke, trockene, April 17,10 M. bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Mais auf 132 
Mark per 1000 Kilo, für Spirttus auf 39,6 M. per 30000 Ltr. 
Prozent. (N. Z.) 0 


4 France, 1 Lira oder A Peseta 5 


Feste Umrechnung: :4LLivrei Sterling - 20M. 1 Rubel — 3,20 M. Gulden holl, W. — 1,70 M. 0,80 M. 
Bank-Diskontoweohsetv.30.Apri en ti 8 1 Eisenbahn-Stamm-Aktien. INisenb.-Prioritäts-Obligat. 1 5 88 2 8 145,75 6 1 25 — 
. rn a Een een — . — * . ͤ— ]:... ̃ ũðm. ̃˙—ͤX—x—x—ñ—[— . . . Polen . K N . 

„ = 7 446, 7 27 79,75 dr Bresi-War- Oeste de Minas, 5 79,10 bz do. do. Zettel) 2% 104,50 8. o. Voigt Winde 7 38,60 beG. 
2 20 8 T. 20 6.) 50. l. 3 136,208 D a 123°06 Sa I Schauer Bahn! 6 Portugies. Ori. — | 64,10 .  fDeutsche Bank.|9 184,0 be |. (Anhakter ....... — | 49,00 bc. 
Poris. 2 8 I. | 81,10 8. fKöln-M. Pr.-A. 3 144,25 B. Altenbg.-Zeitz | 9,5, 299,00 G. Gr Berl. Pferde Sardinische Ovi. 4 78,50 bzG. ds. genossensch 5 148,89 G 8 Berl. Anh. — 21 125,50 bzG. 
Sen 4 | 8T. 467,20 oz Mail. 45 Lire 1. — | 40,70 B. Crefelder .......| 4%, | 93,25 bz@ Eisenbahn.. 3½ 1404,30 G. JSüd-Ital. Bahn. 3 57,50 bd Ido. Hp.Bk.60pCt| 7 120,25 6. 2 | 8resl. ag. 8½ 1179,75 bzG 
#alien. PI. 5 10 T. 76,85 bz all. 10 Lire.“ — 14.50 Crefld-Uerdng | 5 42,10 bz Mainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obt...| 5 78,50 bd iso. Command. 8 16,90 be 8 do. Hofm. 5 40,25 o. 
Petersburg... 41,13 M. 1248,85 bz |Mein.7Guld-L.i — | 24,90 bz Dortm.-Ensch.| 44/, |434,90 be do. do- ½ do. Ut S5 25750 bg. [Dresdener Bank] 8 87, e I Chemnite..... 6 |123,10 z 
Warschau... 4/4] 8 T. |218,9C be 35 Eutin. Lübeck. 4½ 55,90 be Nordd. Lioyd..) 4 Central-Paoifio..16 Gotraer Grund- 8 [Floether ....., 6 42340 ke 
37,u.4. Privatd Ii bz do. 1858erL| — 340, 00 B. Frnkf.-Güterb.| 2 92,20 B. Oberschl. . 3½ Ilinois-Eisenb. „4 101,40 a oreditbank .. 4 125,0 bz germ. V. Akt.“ 0 88,60 eG. 
re 4 157.00 bz Halberst Blank| 54 |129,50 be. do. (StargPos)| 4 Manitoba cu... 4½ 400,20 .  jKönigsb- Ver.-Bk| 5_ 106,25 C, f@JGörlitzKörn. 10 183.80 bzG. 
5 oten u. Coupons. do. 1864er — udwsh.-Bexb.| 9% 240,20 be JOstp. Südbahn] 4½ Northern Pac. l 6 42,50 @ eipziger Oredit| 29 198,60 b | 15 . - 2 172,90 B. 
Sovereign 5 3129,20 8. Lübeck-Büch .|6  |454,80b:@ o. do. 4 do. do. 11.16 8 8 a eker den. 1572 1109,506 I Itoe, T8. 20 383,00 bd 5 
20 Franos-Stück..... | 16,27 be 2½ |100,40 be ä 2 Wären. 001% 96. 4% 8 | 6150@ ee Hg. d. 440, s|Pomm. c. 4 82,80 e 
Gold- 7 arnb.-Mlawk. 0 d Albrechtsbgar| 5 0. 0. 5 n 1 x 
— 4Dollars MeckiFr.Franz Busch Gold- O. 47, SanLouis Frans. 6 [106,306 feder . 158,008 |: 8 723 5 — h 
Engl. Not. (Pfd. Ster. Ndrschl.-Märk.| 4 192.90 bzB. oux-Bodenb, l. 5 San Louis Franc. 5 93,00 b |"5 n 70 a 6 126.00 0 5 Statt. 38 Pr. 227 - ze 8 
Franz. Not. 100 Fres. Ostpr. Südb.... 36g r fDux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.i4 | 70,75b2G fuel cd. 5 107 50 fd JE ISudenburg... 20° 443.30 Wa. 
n 0 gfeauthernfscite./ © 1109,80. 6 Änationaibk 76. 84, 1134,25 b Job.-Schl. Polt ; | 
— grd- ranz.-Josefb. bz r i. Oed. . FEMENE ars 
aD eimar-Gera |0 "| 31,25 be@  fasık.Lugwigs- ö Hypotheken-Certifikate. esiat, Cesdft-. % „ 8 J ed, Sem. 8% 0 bea ö 
do. do. do. dull. 8 em Pre orrabahn.....| 4: 1178,50'be ı /, ee Danz. G . f 1102,50 beG Petersb.Diso.-Bk 15 do. „iGiesel)..| 44, 1102,00. 
aaa 9 Ei N . „Kr.-Pr. N - 
do. 1888| ½ 42.70 l ussig-Teplitz 14% 360,00 bzG. Gold-Pr.g.| 4 408,0 Pe 0 J 3 127.59 G Dr en Bi 2 432.50 G. Fr Elektr-Bahn 5 sense 
Dische.R.-Anl.| 4 406,50 oe. et Böhm. Nordb..| 7 ronpRudolfb. 4 | 99,75 & | do. . W. abg. 39% & posen. Prov.-Bk.| 41/4 1106,80 & harlottenburg. | — 460,00 bz 
a0. 0. 3½% 408700 ® re 888 . do. Westb. 8 do.Salzkammg| 4 33.50 bea] do. 40. V abg. 3510.25 & fpr. Bodenor.-Bk.I 148.90 bz r. Berl. P ferdeb. J 2¼½ 277,00 EEG. 
do. do. 3 | 98,20 b2 0 Dän.Sts.-A.86, 371 ’ u Bi ER 4 ‚10 bz Dsch. Gr. K 7 106.15 & do.Cnt-Bd 70pCt| 9½ |484,50 beB. Ber F. 7 162 40 bed 
. cons. Anl. 106,00 be G ‚oh. Gold-A ö uschtherader| 10%/, a N o. 0. VMI do. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 3 4,25 bz ichs. Kamg. 4 93.50 bzG. 
, ns Keznunge]o Karo 
do. do. |3 | 98,70 br. o. Monop- Anl.. 4 | 38,25 brd. r ! 5 Bein, ; 0 . do. ‚ 25 pt.. 6 (49,6 ordd. Lloyd 
. „ Graz-Köflsch...| 6 do.Gotld-Prio.| 4 |404,40 brd. „F 0. 104,25 bzG 3 Ai — 
ee % fe ae , feen ene 20 8 nen e 100,06 = Winsani nn gm n6n80 = |rrun.Zucier 12 varBoaca 
1 0 ‚ emberg-Cz.... do. „ 8 . nd- i 25 b 
8270 Pr 37 102,10 8 8 o.amort.-At.. 4 | 83,10 bz enter n gi do.NdwB.G-Pr|5 |447,30 ba] ber bis 7 K. 19000 4 [104,80 be [areeische Bank.| 8½ 43880 c felauz. Zuoker..] 874 1404,50.beG. 
eee e Mh e do. Lokal. 3 go.Lt.B.Elbth.| 5 do. do, (r2400)34 1104,00 C. Ischtes. Bankver.| 8% 124,25 G 
1 o. Nordw. aab-Oedenb. einingerHyp.-Pfdb.|4 100,6 
r panmren]® | 200 ee no mal: e e eee, 
f 8 D Raab-Oedenb. eichenb.-Pr. nkb. u. J 4,80 bd. 
9 25 1223 2 Oest. G.-Rent.| 4 403,30 te geſchenb. P.. 3% f ilber) . 4 | 99,00 d. [eomm both. At. 85 : nf 5 1421,75 e 
28. 3% 4840 Pap.-Ant.| ½ | 99,90 B. Südöstr.(Lb.).. 17 44,75 e  |Südöst-B.(Lb.)| 3 | 71,50 bea do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere. 146,70 hr 
ctrl. LG 4 | eines 40. Obligation.| 5 42.90 bzG| unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 408,80 d =>. 
do. do. | 3½ 103,20 &. 5 eg aft. Eisenb.- 3 ce eg 2 102.22 2 8.;Pfandbr. iM, 1 2 1038 a, ig. Eiekt..Ges., 9 1232,00 bd 128.00 eG 
1 bli | = ae. ’ \ [Pomm. Hyp. V. VI.. s (Berl. - Charl.| — ‚00 8. 73,00 bzG. 
1 2½ 403,60 G e er b — Bone. 5 do. do. S.: A. 4½ 1103,30 bzGfp.B.-Or.unkbcrz140)]5 148.50 G |] do Neust.|— | 98.06 bea 44,80 bd 
do. 4 do.Liq.-Pf Br 4 7 69,30 &G. Kursk-Kiew ....| 107/g Baltische gar.| 5 bt. Sr. I. V. Vl. 2 1009/5 |109,75 « 2 IHang.-St. P. 3½ 77.50 G 93 00 UG. 
5 Ostpreuss 3%, 4104,90 G. Port.A88—89| 41/,| 36,30 G. osco- Brest. 3 Brest-Grajewo| 5 do. do. (rz 1159/01 17,25 G. & (Humbidth.....| 6 
Pommer=| 3½ 402,00 bzG o. Tabak Anl. 4½ | 89,20 br fuss. Staatsb.( — Gr. Ess. Eis. gar 3 do. do. X. & 40) 4,51113,00 G Kurfürst ... — 1176,00 G 4129 75 bd. 
| 8 do. 4 dm. Stadt-A.| 4 92700 d do. Südwest.) — Ivang.-Dom.g.| 4½ |103,60 b | do. do. (rz100)14 |100,90 G 5 Moabit 6 150,0 8. 68,00 br G. 
8 |rosensen. 319289 8 do. f. Il. M. E | 84,70 ba. JWrsch.-Teres.| 5 1 a re HH 0. 40. (2400318088 8 ae = Fe een 
0. 3½ 02,00 8. A. Wrsch.- Wien.] 47 0. 1 . . 5 5 eissen 88 
TR ae a eichselbahn | 5 ö 3 w-CharAs(0) 4 100,80 bc] do. do. kündb.1900|4 |105,50 dg Gert. Sleek. W. 9 248,15 ‚87,40 bz@ 
IdschiLt.A 3½ 101,60 G. do. do. fund 5 102.70 bz Amst.-Rotterd.| 2 o. (0b) 1889 4 101,90 bz Pr. Centr.-Pf. Com- O. 35/10, 00 bzG. Gerl. Holzœomt. . 51 4 1402,75 bæ d 4158,75 bed 
R do. do. do. amort.“ 5 | 99,90 8. Canada -Pacif., 5 | 46,60 bz ur-Kiew conv) 4 102,40 bet [Pr-Hyp.-B.1. en Ay Berl. Lagerhof 0 124.60 356,00 bed 
\ do.neu.do.| 3°/, |102,00 G. do.do. 92....)5 | 99,80 0 Gotthardbahn | ? |482,75 da fenen eb .. 5 aa oolanlcoı. zn uni mar 5 rzueo'! “8 5200 Be 
do. do. C. Rss.cs.1880A.| 4 |102,20be ital. Mittelm. . 5% | 91,90 Hg een 96. 50. eee eee BE MBt.| 0:1 400 ten l 
1 Watp.Rittr| 31, 192,30 8 0. Gd. 1889. 4 102.00 6. Ital.Merid.-Bah 7½ 424,00 C do. Kursk g. 4 | 99,80 @ | do. do. (rz100)]4 Berl. Book-Br....\4 46,50 bz@ 
1 do. neul. l. 3½ 102,10 f. 0. do. 890A. 4 2 Lüttich-Lmb. ..! 4/ 29,70 bzG. | do. Rjäsan g.|4 02,90 b Pre. Hyp.-Vers.-Cert.|4 10, bzG fKönigstd. Gr. . 5 132,90 brd. 87,00 ur. 0 
N 4 105,50 K. 108. K.-G. ge ) do.Smolen.g.| 5 403,25 beg do. do. do. 3,10, beGlLandr& Br. .....1401,1226,00 brd 116,50 6. f 
Pommer... „ 0.08. E.-B.-O. 4 102, 90 be ux. Pr. Henri| 3 85,90 5 0 
Iſposensch. 4 105,30 G. G 2% Schweiz.Centr| 5 1439,90 B. Orel-Griasy c. 4 100, 80 bzGfPreuss. 2 Be ‚Münch. V.-Br. . 4½ 188,50 bac. 5150 bzG. 
4 3) posensch. 3½ 0 80 be rente v. 1894 4 67,40 bz do. Nordost 5, 13990 bz Poti Tinis gar.) 5 Sch. Bod.-Cr.b.1903|4 106,0 G. Pstzennofer Br.) 43 398,50 b 82,50 te G. 
K I Preuss. 198,30 Bodkr.-Pfäbr. | 5 ; do. Unionb..| 3½ | 95,40 be Se 4 |104,90 be . 8 102,40 8. 3 «| 42 7235 2 ng 2935 & 
» - 2 f 8180 > jäsan-Uralsk; n R 55 ugger Br. be 25 G 
a ee —], 90. neue.| 3%½ 196,20 b. eee ee. 03,28 de@fStettin; Nat. Hyp.-Cr. Brosl. Oel. 86,75 bed 6.50 
N Sad,Eisonb.-A chw..d. 1890 3¼ 1400'70 b Rjaschk-Mor.g| 5 do. do. (42119) % 109,90 G | do. Sprit-A.-G.| 7 130,50 bac 138,80 br. 
1 3 do. 48834 „% F 1 | do. co. (r211014”1105,60 @ oroatasrik......2 |128,50 127,25 N 
b se 4.90 erb. Gid-Pfdb| 5 | 87,50 G. x — ee : 102,50 6 | Se. de (E10) 2 1104,50 bz6 Chern. a. Mich 3 14870 bad 12.0. na. 
* 2 ranskauk. g. 2 em. Fa iich| 40 1 7 12 
8 or Ie. gere a8 7880 8 jüresi-warseh| 47% 68,002 r 5 Bankpapiere. hf. Angto.c.|9, 128,78 Be 33,756 
— Anl pon. Schuld. 4 | 72,00 bed Dortm.-Gron., 4½ (33,75 bed ar. Wien 4 Bank f. Aheinl...| 6 h.F.Leopoldsh.| 31/, 20:73 G 29,00 oz 
Sts-Ani Orka. 18650. 4 Paul.-Neu-Rup| 5 ladikaw.O.g|4 192,50 G. . f.sprit-Prod. H 3%, | 75,50 brd | do. St. Pr.. 5, 128,0 K 171,00 K. 
ni N 2 Drien 175 arskoe-Selo.|5 100,90 8. ÄBerl. Cassenver.| 4 428,00 nz ICh. F. Oranienb. 6 456,00 6. 194,75 be 
do. Staats-Ant. en = — 1 26,80 be L 7 2446,90 bz do.Handelsges.| 7 188,80 d [h. F. Union....| 8. 482790 65 494/00 be 
o. Administr. 4100,40 bz ISzatmar-Nag. ö. „ „ *. — 
- 2 Consol. 90 4 . .  [MarienbMlawk| 5 422.00 & fAnat,Gold-Obl.'5 | 97,20 af do.Maklerver..| 6%, 18.0 G fDanziger Oel... 0 rote 43,60 beG. 
Bad.Präm.-Anl| 4 125,00 be, ng. Gid-Rent.| 4 |102,80 6 jecklb. Südb..| — Gotthardbahn 4 do. Prod.-Hdbk. 423,00 C do. _ St. Fr:cA0 134 0 10.0% bag. 
Bayr. Pr.-Anl. 4 58 6 ” Kronen-R.|4 | 98.10 be Ostpr. Sddb. . 4½ 9,90 be fSicil.Gid.-P.ov | 4 | 85,10 & |Börsen-Halsver. | 0 |447.50 “ _ fDtsch. Thonröhr)6'/, 1137,50 8 
Ae dech. 20 Tl. — 109,60 f 0.Gld.-Inv.-A.| 4½ 1105.50 bed 8 4118.80 bed do. do,. 1891 |4 85,0 & [rest. Diso.-Bk... 6½ |146,25 bz@ JDynam % 1151,20 bed. 
"  Dess.Präm.-A.| 3 ½ ‚Tem-Bg.-A.| 8 k Weimar-Gera |4 [403,006 Ital. Eisb.-Obl.| 3 | 54,20 &. Ido. Weonsierbk.| 5 1107,40 8. ostrrff. Salz...) 8 140.00 B. 468,00 be 
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